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„Voice & Chords“ überzeugen bei ihrem Gig im Rothenstädter Rockmusikclub „Salute“. Bild: lst

Starke Stadt mit
Christoph Frey
Weiden. Die SPD lädt zu einem
Vortragmit Christoph Frey,Käm-
merer inMünchen.Er kommt am
Donnerstag, 13. Februar, mit den
Thema „Starke Stadt: Gute Leis-
tungen von Allen für Alle!“ nach
Weiden. Beginn ist um 19 Uhr in
der Max-Reger-Halle.

TIPPS UND TERMINE

Städtebauliches Konzept
für Neunkirchen
Neunkirchen. Die Stadt Weiden
lädt für Donnerstag, 13. Februar,
um 18 Uhr zur Auftaktveranstal-
tung für den erfolgreichen Start
der Erarbeitung des städtebauli-
chen Konzeptes für Neunkirchen
2020. Bürgermeister Jens Meyer
wird dieVeranstaltung im katho-
lischen Pfarrgemeindesaal St.
Dionysius eröffnen.Die Stadt hat
die Planungsbüros Rösch und„u/
m/s Stadtstrategen“ mit der Er-
stellung des städtebaulichen
Konzepts für Neunkirchen be-
auftragt. Bürger, die im Ortsteil
Neunkirchen wohnen, erhalten
per Postwurfsendung einen Ein-
ladungs-Flyer zur Veranstaltung,
teilt die Stadt mit.

Stammtisch, Infostand
und Kaffee
Weiden.Die FDP lädt alle Interes-
sierten zum „Liberalen Stamm-
tisch“ für Donnerstag, 13. Febru-
ar, um 19 Uhr in den Ratskeller
ein. Oberbürgermeister-Kandi-
dat Christoph Skutella, Stadtrat
Reinhold Wildenauer und die
Stadtratskandidaten freuen sich
über einen Austausch zur Stadt-
politik und Stadtentwicklung.
Am Samstag, 15. Februar, findet
von 9 bis 12 Uhr ein Infostand am
Oberen Markt mit Skutella und
den Stadtratskandidaten statt.
Zu Kaffee und Kuchen lädt die
FDP am Samstag, 15. Februar, um
17 Uhr ins „Bistro Paris“.

Dalal Makari-Pausch im
Café Farbenfroh
Weiden. Zum nächsten Treffen
lädt das Café Farbenfroh für den
heutigen Mittwoch von 17 bis
19 Uhr ins Haus der Gemeinde
mit Dalal Makari-Pausch. Maka-
ri-Pausch lebt seit 2000 in Wei-
den in der Oberpfalz. Sie ist Mus-
lima, ihr Mann ist Christ. Sie ist
eine deutsch-arabische Aktivis-
tin, Psychologin und Theaterwis-
senschaftlerin. Den Verein „In-
ternationales Drama-Institut
ohne Grenzen“ gründete sie 2016
inWeiden.Das InstitutwillWerte
mit Kunst fördern, Menschen
verschiedenster Kulturen einen,
Flüchtlinge integrieren, Opfer
von Krieg und Gewalt psychisch
unterstützen und kulturelle Tra-
ditionen in zeitgenössischer
Formwiederbeleben.

Berufsschüler machen Räder fit
Weiden. (exb) Europa-Berufsschüler
erlebten das Thema „Sicherheit im
Straßenverkehr“ auf eine ganz be-
sondere und praktische Art. Für die-
ses Projekt stellte das Fundamt der
Stadt Weiden 17 gebrauchte, repara-
turbedürftige Fahrräder zur Verfü-
gung. Schüler der Berufsvorberei-
tungsklasse M10 setzten die Räder
unter Anleitung von Fachlehrer Hel-
mut Bösl in Stand.
Dabei beschäftigte sich die Klas-

se theoretisch und praktisch mit
Fahrradtechnik, analysierte den Re-

paraturbedarf und reparierte die
Räder. Polizeihauptmeister Thomas
Nörl von der Polizeidienststelle
Weiden gab zudem in einem Semi-
nar einen Überblick über die wich-
tigsten Vorgaben der Straßenver-
kehrsordnung und inspizierte
schließlich die reparierten Räder
auf ihre Verkehrssicherheit.
Sobald alle Fahrräder vollständig

repariert und verkehrssicher sind,
können die Schüler der BVM 10 gut
gerüstet damit in den Straßenver-
kehr starten.

Einfühlsam und rockig
„Voice and Chords“ begeistern im „Salute“

Rothenstadt. (lst) Irgendwie anders,
aber doch bekannt – so präsentierte
sich „Voice and Chords“ beim Kon-
zert im Rockmusikclub „Salute“.
Die Band aus dem Schwandorfer

Raum gehört zur neuen Generation
der Akustik-Rock-Bands. „Voice and
Chords“ zeigte sich pur: Kein Netz,
kein doppelter Boden, keine Mög-
lichkeit, sich hinter Keyboard oder
Drums zu verstecken. „Salute“-Chef
Thomas Bauer sprach dem Publi-
kum in der vollbesetzten Kneipe
aus der Seele: „Eine super Band, die
wir definitiv heuer im Biergarten
wiedersehen werden.“ Johanna Ger-
ber (Gesang), Dominik Schelter (Ge-

sang und Gitarre), Paul Hüttl (Bass)
und Benedikt Kneidl (Schlagzeug)
reduzierten die Songs auf ihre
Quintessenz und ließen sie dadurch
besonders lebendig werden. Ein-
fühlsame Percussion unterstützte
die minimalistischeWirkung.
Mit ihrer Stimme bildete Gerber

das „Herz“ – ob einfühlsam in den
Balladen oder rockig bei AC/DC. Ab
und an griff sie auch zur Querflöte.
„Voice and Chords“ coverten weder
die guten alten Rolling Stones noch
die Dire Straits – sie nahmen Hits
aus dem dritten Jahrtausend, wie
von Adele, Ed Sheeran, George Ezra
oder Anou in ihr Programm.

Nach getaner Arbeit inspizieren die Verkehrsexperten der Polizei die Räder der
Berufsschüler. Bild: exb

Wirtschaftsschüler schnell auf dem Eis unterwegs
Weiden. (exb) Eine Abordnung von
Schülern der Gustl-Lang-Wirt-
schaftsschule Weiden machte sich
auf den Weg nach Mitterteich, um
am Bezirksfinale Oberpfalz „Eis-
schnelllauf“ teilzunehmen.
Hochmotiviert, konzentriert und

mit hoher Erwartungshaltung an-
gereist, zeigten Felix und Korbinian
Salzhuber, Alexander Schneider,
Pascal Gleixner und Luca Maschke
bereits bei der ersten Disziplin, dem
Short Track, sehr gute Leistungen.
Anschließend musste ein Parcours
schnellstmöglich durchlaufen wer-
den. Hier glänzten die Wirtschafts-
schüler, die zudem auch beim EV
Weiden Eishockeyspieler sind. Noch
vor dem Start der zweiten Disziplin

stellte sich heraus, dass der Sieger
des diesjährigen Wettbewerbs zwi-

schen der Otto-Wels-Mittelschule
Mitterteich und der Gustl-Lang-

Schule Weiden ermittelt wird. Die
Weidener Schüler starteten mit ei-
nem Rückstand von 1,2 Sekunden
den Parcourslauf. Noch siegessicher
und motiviert machten sich die ers-
ten Schüler auf in den Parcours.
Die Spannung blieb bis zur Sie-

gerehrung sehr hoch. Nach der Aus-
wertung und Streichung der lang-
samsten Zeit stellte sich heraus,
dass die Otto-Wels-Mittelschule
Mitterteich um vier Sekunden
schneller war und somit nach Inzell
zur Bayerischen Meisterschaft rei-
sen darf. Trotz der anfänglichen
Enttäuschung, nicht auf dem
höchsten Treppchen zu stehen,
reisten die Zweitplatzierten zufrie-
den nachWeiden zurück.

Auf dem Eis richtig schnell sind (von links) Pascal Gleixner, Luca Maschke, Felix
Salzhuber, Korbinian Salzhuber und Alexander Schneider. Bild: exb

Jüngster Schützenmeister der Oberpfalz
Alexander Nickl mit 19 Jahren Chef der Schützengesellschaft Hubertus – Rückblick auf sportliche Erfolge

Weiden. (kzr) Mit dem jüngsten
Schützenmeister in der Oberpfalz
wartet nun die Schützengesell-
schaft Hubertus Weiden auf. Der
19-jährige Alexander Nickl löst
Klaus Leipold ab, der nach neun
Jahren sein Amt abgab.
Leipold gab seinen letzten Be-

richt ab. Die Königsfeier war wieder
einer der Höhepunkte mit vier pro-
klamierten Königen. Derzeit stehen
100 Mitglieder im Mitgliedsbuch.
Sehr gut funktioniert immer noch
die gemeinsame Benützung der
Luftdruck-Schießstände mit der
Schützengesellschaft Almenrausch,
ebenso die Zusammenarbeit mit
dem Verpächter, der Schützenge-
sellschaft Alpenrose. Sportwart Ri-
chard Gallitzendorfer war über die

rege Teilnahme der Aktiven bei den
vereinsinternen Schießen sehr an-
getan. Durchgeführt wurden das Jo-
hannis-, Heining-Gedächtnisschie-
ßen sowie die Vereins- und Stadt-
meisterschaften. Erste Plätze erziel-
ten die Schützen bei der Bezirks-
meisterschaft und auch bei der
Bayerischen Meisterschaft nahmen
Matthias Reuß, Klaus Leipold, Tho-
mas Bauer und Günter Wagenpfeil
teil. Thomas Birner holte sich dort
den zweiten Platz auf der Sportpis-
tole, Sascha Treml ging in der Dis-
ziplin Zentralfeuerpistole an den
Start. Zu den Deutschen Meister-
schaften nach Hannover fuhren
Thomas Birner, Matthias Reuß und
Klaus Leipold. Bei den Rundenwett-
kämpfen holte sich die Luftgewehr- Auflagenmannschaft einen ersten

Platz, auch in der laufenden Saison
belegen sie den vordersten Platz. In
die Gauliga ist die Luftpistolen-
mannschaft aufgestiegen, die mit
einem dritten Platz abschloss.
Bereits ein halbes Jahrhundert ist

Gunda Arnold Mitglied. Christa Lö-
schel und Anja Nickl sind 40 Jahre
dabei. Für 10 Jahre erhielten Man-
fred Hellbach und Manfred Löschel
die Urkunden. Bei der Neuwahl hat
Alexander Nickl das Schützenmeis-
teramt angenommen. Zweiter
Schützenmeister ist Günther Wa-
genpfeil, der für Matthias Reuß
übernahm. Auch der dritte Schüt-

zenmeister Thomas Birner zog sich
zurück, für ihn kam Manuel Gössl.
Die Protokolle schreibt Walter Kell-
ner, Thomas Birner führt die Kasse.
Neu ist Thomas Bauer als Sportlei-
ter, der Richard Gallitzendorfer ab-
löst. Damenleiterin Sigrid Reuß
hört auf, für sie kam erstmals mit
Siegfried Nickl ein Mann ins Amt.
In den Vereinsausschuss wählte die
Versammlung Manfred Grüner, Ri-
chard Gallitzendorfer, Siegfried
Nickl, Anja Nickl, Erwin Horn und
Matthias Reuß. Die Kasse prüfen
neu Matthias Reuß und Klaus Lei-
pold, die Fahnenträger sind Sieg-
fried Nickl und Manuel Gössl.

Der neue Vorstand mit dem 19-jährigen Alexander Nickl (sitzend, Zweiter von
rechts) an der Spitze wird die Hubertusschützen in die Zukunft führen. Bild: R. Kreuzer

Die Hubertusschützen ehren ihre langjährigen Mitglieder. Bild: R. Kreuzer


